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Laufe der dazwifchen liegenden Jahrhunderte teils in allmählichen teils in fprung-

weii'en Wandelungen jene urfprünglichen Formen verdrängt und dies nur deshalb

vermocht hatten, weil fie zu ihrer Zeit jedesmal als grofse Verbel'l'erungen erkannt

und begrüßt worden waren.

»Vernunft wird Unfinn‚ Wohltat Plage.«

Als anftol'sgebend für die neuefle Richtung —— der Wiederkehr zu den Formen

der antiken oder der Renaifl'ancetheater —— dürfen die gemeinfamen Arbeiten Richard

Fig. 22. Schnitt.

 

Fig. 23.
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Grundiifs.

Proviforifches Fefltheater im Kriflallpalaft zu München.

Arch.: Got{frz'td Semfzr.

l’Vagner’s mit Gottfried Semper angefehen werden, welche zur Entftehung der unter

der Bezeichnung » Wagner-Theaterz bekannten Form führten. Der Gang diefer Ent-

wickelung fte11t fich ganz kurz ungefähr in der folgenden Weife dar.

Auf Anregung Richard Wagner’s und im Auftrage des Königs Ludwig II.

von Bayern bearbeitete Sempzr in den Jahren 1862—63 zuerft die Idee eines in den

Krif’callpalalt in München einzubauenden proviforifchen Theaters (Fig. 22 u. 23).


